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Abb. 8 Auslegerboot
von den Santa-Cruz-

Inseln

Ausstellung Südsee und Australien

Einleitung: Die Sammlung

Die Berliner Südsee-Sammlung mit ca. 65 000 Objekten ist weltweit bekannt für ihre

besonders große Ausgewogenheit in den Beständen. So hat sie ausgesprochen gute
Sammlungen auch aus den Gebieten, die nicht Teil des deutschen Kolonialgebietes wa

ren. Ferner ist sie gekennzeichnet durch Sammlungen, die auf gezielten Expeditionen
im Auftrag und mit Unterstützung des Museums stattfanden. Dieser Aspekt betrifft auch
noch die rezente Zeit durch die Reisen von Gerd Koch. Damit geht eine meistens sehr

genaue Dokumentation einher, wie sie an vielen anderen Museen nicht vorhanden ist.

Ein weiteres wichtiges Merkmal ist ihre historische Tiefe, die bis an den eigentlichen

Beginn der Sammeltätigkeit im Pazifik, nämlich die Cook-Reisen, zurückreicht.
Die Schwerpunkte der Sammlung sind ein großer Komplex von Booten in Original

größe, von Architekturteilen in Originalgröße, von ethnographischen Sammlungen zu
Nordost-Neuguinea, vor allem aus dem Sepik-Gebiet und von der Nordküste, vom Bis

marckarchipel mit vor allem Neuirland, von Hawai’i, den Marquesas-Inseln und Samoa
sowie von Palau.

Die geplante Dauerausstellung der Südsee im Humboldt-Forum sollte folgende
Sammlungsteile und Sammlungsbereiche umfassen, die in größere Zusammenhänge
gestellt und damit auch neu beleuchtet und interpretiert werden können:


